
Wichtige Themenpunkte zur Ausbildung als Reitlehrer 

"Reiten lernt man nur durch Reiten." - Deutsches Sprichwort 

Ethische Grundsätze des Reitens 

Reiten ist mehr als nur eine Sportart; es ist eine partnerschaftliche Beziehung zwischen 

Mensch und Tier. Dabei stehen ethische Grundsätze im Vordergrund, die den respektvollen 

Umgang mit dem Pferd betonen. Diese beinhalten das Wohl des Tieres stets an erste Stelle zu 

setzen, Gewalt und Zwangsmittel zu vermeiden und die natürlichen Bedürfnisse des Pferdes 

zu berücksichtigen. Ziel ist es, eine harmonische Zusammenarbeit zu erreichen, bei der das 

Pferd als Lebewesen und Partner geachtet wird. Dies umfasst auch die artgerechte Haltung, 

die richtige Fütterung und das Training, das auf die individuellen Fähigkeiten und Bedürfnisse 

des Pferdes abgestimmt ist. 

Anforderungen an einen Reitlehrer 

Ein guter Reitlehrer zeichnet sich durch eine Vielzahl an Fähigkeiten und Qualifikationen aus. 

Zu den wichtigsten Anforderungen gehören: 

• Erfahrung und Qualifikation: Ein Reitlehrer sollte umfassende Erfahrung im Reiten 

haben, idealerweise auch Turniererfahrung. Dies gewährleistet, dass er die hohen 

Anforderungen des Reitsports versteht und vermitteln kann. Turniererfahrung zeigt 

auch, dass der Reitlehrer die mentalen und physischen Herausforderungen des 

Wettkampfs kennt und wertvolle Tipps geben kann. 

• Pferdekenntnisse: Tiefgehende Kenntnisse über das Verhalten, die Bedürfnisse und 

die Pflege von Pferden sind unerlässlich. Ein Reitlehrer muss in der Lage sein, das 

Wohlbefinden und die Gesundheit der Pferde zu beurteilen und sicherzustellen. Dies 

beinhaltet auch Kenntnisse in Bereichen wie Pferdeanatomie, Krankheiten und 

Verletzungsprävention. 

• Umgang mit Reitschülern: Gute Kommunikationsfähigkeiten und ein einfühlsamer 

Umgang mit Reitschülern sind essenziell. Ein Reitlehrer sollte in der Lage sein, 



Vertrauen aufzubauen, Ängste zu nehmen und individuelle Förderbedarfe zu 

erkennen. Dabei ist Geduld und Einfühlungsvermögen gefragt, um auf die 

unterschiedlichen Bedürfnisse und Fähigkeiten der Schüler einzugehen. 

• Erklärungsvermögen: Komplexe Inhalte verständlich zu vermitteln, ist eine 

Schlüsselkompetenz. Ein Reitlehrer muss didaktisch versiert sein und unterschiedliche 

Lehrmethoden anwenden können, um den Schülern die theoretischen und praktischen 

Aspekte des Reitens näherzubringen. Dies kann durch anschauliche Beispiele, 

praktische Demonstrationen und gezielte Feedbackmethoden erreicht werden. 

• Pädagogische und didaktische Fähigkeiten: Neben fachlichen Kenntnissen sind 

pädagogische Fähigkeiten wichtig. Ein guter Reitlehrer versteht es, motivierend und 

unterstützend zu agieren und unterschiedliche Lernstile zu berücksichtigen. Dies 

umfasst auch das Setzen realistischer Ziele und die Förderung eines positiven 

Lernumfelds. 

Sicherheit beim Reiten und Verantwortungsbewusstsein eines 

Reitlehrers 

Die Sicherheit beim Reiten ist von höchster Priorität. Dazu gehören das Tragen geeigneter 

Schutzkleidung, wie Helme und Sicherheitswesten, sowie das Vermitteln und Einhalten 

sicherheitsrelevanter Regeln. Der Reitlehrer hat die Verantwortung, die Fähigkeiten und 

Grenzen der Reitschüler korrekt einzuschätzen und sie nicht zu überfordern. 

Ein statistischer Blick auf die Unfallzahlen im Reitsport unterstreicht die Bedeutung der 

Sicherheitsmaßnahmen: Laut einer Studie der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) 

kommt es jährlich zu etwa 30.000 Unfällen im Reitsport in Deutschland, wobei die meisten 

durch Stürze oder den Umgang mit dem Pferd verursacht werden. Diese Statistik verdeutlicht 

die Notwendigkeit strikter Sicherheitsvorkehrungen und einer sorgfältigen Schulung der 

Reitschüler. 

Verantwortungsbewusstsein äußert sich auch in der ständigen Weiterbildung des Reitlehrers 

in Bereichen wie Erste Hilfe, Unfallverhütung und neuesten Entwicklungen im Pferdesport. Ein 



verantwortungsbewusster Reitlehrer sorgt dafür, dass sowohl Reiter als auch Pferd in einer 

sicheren und unterstützenden Umgebung lernen und wachsen können. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein guter Reitlehrer nicht nur reitsportliche 

Kompetenzen, sondern auch ethische, pädagogische und sicherheitstechnische Fähigkeiten 

vereinen muss. Durch Erfahrung, Wissen und Empathie trägt er entscheidend zur positiven 

Entwicklung seiner Reitschüler und dem Wohl der Pferde bei. Nur so kann sichergestellt 

werden, dass das Reiten nicht nur erfolgreich, sondern auch verantwortungsbewusst und 

sicher ausgeübt wird. 

 


